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MEDIEN-INFORMATION – dreizurdritten figurentheater
Medienkontakt: Andreas Moritz

andreas.moritz@dreizurdritten.at | Tel. 0676-6744665
www.dreizurdritten.at


Objekttheater, akustic-poetry & Animationsfilm
„UNCANNY MATTERS“
Dekolta’s Handwerk, Thomas Havlik & Tricky Women
Premiere: 15. März 2012 (20 Uhr)
Weitere Termine: 17., 23. & 24. März 2012 (20 Uhr) 

dreizurdritten im Figurentheater LILARUM – Göllnergasse 8 – 1030 Wien

Kartenreservierungen: 0676 - 350 73 26 oder info@dreizurdritten.at
Kartenpreise: 15 € normal | 13 € Ö1/Club wien.at/HERDER | 10 € Studi/SchülerIn/IGFT
Unter dem Titel UNCANNY MATTERS trifft das Publikum auf drei zu einem Abend verwobene Kunstformen abseits des Mainstream, thematisch verbunden durch das Unheimliche.

Eingangs erzählt Dekolta’s Handwerk in der Uraufführung des Objekttheaters „Creation of uncanny matter“ vom unheimlichen Menschheitstraum, die Elemente zu beherrschen! Im Traum wird der Mensch zum Schöpfer eines neuen Kosmos und erweckt mithilfe chemischer Reaktionen bizarre Kreaturen zum Leben. Doch die Welten verschwimmen ineinander, der Traum wird zur Realität oder die Realität zum Traum?
Im Anschluss orchestriert Thomas Havlik die permanenten Aussagen und Rauschquellen, denen wir täglich unweigerlich ausgesetzt sind, zur akustic-poetry Performance „Supermarktmusik“. Das Finale bestreiten drei vom Tricky Women Festival präsentierte Animationsfilme – lustig, skurril, melancholisch, schlau und unheimlich zugleich!

+++

Programmübersicht:

20 Uhr
„Creation of uncanny matter“ – Dekolta’s Handwerk (Objekttheater | A/D/SWE)
ca. 21:00 Uhr

„Supermarktmusik“ – Thomas Havlik (akustic-poetry | A)

ca. 21:40 Uhr

Tricky Women - Animationsfilmkunst von Frauen (JPN/ES/A)
+++
Details zu den einzelnen Programmpunkten im Folgenden. Wir bitten höflich um Berichterstattung!
Rückfragehinweis:

Andreas Moritz | dreizurdritten figurentheater
Mobil. 0676 – 67 44 665 |Mail. andreas.moritz@dreizurdritten.at
Vereinssitz: Richard-Wagner-Platz 10/16, 1160 Wien
„Creation of uncanny matter“ – Dekolta’s Handwerk (A/D/SWE) … Uraufführung!

Dekolta's Handwerk experimentiert mit der Theatralität von chemischen Prozessen. Objekttheater mit Musik ohne Worte erzählt vom unheimlichen Menschheitstraum, die Elemente zu beherrschen.
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Idee & Inszenierung: Jan Jedenak

Performance: Barbara Lehner

Musik: Richard Eigner (Ritornell), Martin Riedler

Bühne & Licht: Jan Jedenak, Klaus Ambichl-Weiss

Kostüm: Daniela Tidl

Dramaturgie, PR: Elisa Weingartner

Produktion, Marketing, Grafik: Peter Ardmar

Dramaturgische Beratung: Marianne Vejtisek

Choreografische Beratung: Rotraud Kern
Eine Koproduktion von
Dekolta’s Handwerk & dreizurdritten
Pressefotos in Druckqualität unter

www.dreizurdritten.at/download
Fotos: Angela Bedekovic (Abdruck bei Namensnennung frei)

Wie einen Kosmos gestalten, wenn dazu die Mittel und Fähigkeiten zur Verfügung stünden? In einer Zeit nach der Apokalypse wird der Mensch zum Schöpfer und erweckt mithilfe chemischer Reaktionen bizarre Kreaturen zum Leben.

Es wird wieder gebaut, getüftelt und erfunden bei Dekolta’s Handwerk. Nach der Arbeit mit Objekten für die intermediale Aufführung von Dylan Thomas' “Under Milk Wood“ (März 2011) experimentiert das Kollektiv in seiner neuen Produktion „Creation of uncanny matter“ mit der Theatralität von chemischen Prozessen. Objekttheater mit Musik ohne Worte erzählt vom unheimlichen Menschheitstraum, die Elemente zu beherrschen.

"Dekolta ́s Handwerk wurde 2008 mit dem Bedürfnis gegründet, in einem festen Kollektiv aus Regie, Dramaturgie und Marketing, theatrale Konzepte zu erarbeiten und zu verwirklichen. Wir sammeln Fertigkeiten und Wissen von Menschen, die in verschiedensten Bereichen des Lebens tätig sind, eignen uns diese an und entwickeln sie weiter. Daher arbeitet Dekolta ́s Handwerk für jede Produktion mit einem unterschiedlich zusammengesetzten Ensemble. Was wir fertigen, wird wieder zum Austausch bereitgestellt, denn wo gehobelt wird, fallen Späne."
Mehr Info unter http://dekoltashandwerk.com/dashandwerk_creation_of_uncanny_matter.html
+++

„Supermarktmusik“ – Thomas Havlik (A)
Ein genuscheltes "Rhabarber Rhabarber" wird im Theater benutzt, wenn eine Gruppe von Leuten auf der Bühne steht und so tut, als ob sie sich unterhält. Ebenso werden öffentliche Plätze beschallt. Oder man selbst. Obwohl nichts gesagt wird, hört man permanent eine Aussage. Im Einkaufszentrum. Am Bahnhof. In politischen Diskussionen. Man ist sicher, Ohren zu haben, die bestimmte Frequenzen nicht wahrnehmen können, und spürt das Hintergrundrauschen trotzdem. Die akustic-poetry Performance "Supermarktmusik" orchestriert diese äußeren wie inneren Rauschquellen - und zersplittert sie. Das hallt. Und koppelt sich an.
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Pressefotos in Druckqualität unter

www.dreizurdritten.at/download
Fotos: Denise Kamschal
(Abdruck bei Namensnennung frei)

Thomas Havlik wurde 1978 in Scheibbs geboren. Der Schriftsteller, Performer, Musiker, Redakteur, Moderator, Würstchengriller und Autofahrer lebt und arbeitet in Wien, ist Mitglied der „GAV - Grazer AutorInnen Versammlung“, des Literaturkreises „Podium“, der „IG AutorInnen“, sowie der „Litges. St. Pölten“. 2010 erschien sein Hörbuch „Das Auto voller Wasser“ in der Edition Zeitzoo. Derzeit arbeitet er an einem umfangreichen Roman sowie an einem Band surrealistischer Texte. Performance und Zusammenarbeit mit elektronischen Musikern sind wichtiger Bestandteil seiner Arbeit, vor allem im Live-Kontext.

www.thomashavlik.net 

+++

Tricky Women - Animationsfilmkunst von Frauen

Das Tricky Women Festival (14. bis 18. März) hat für uns eine Auswahl an Animationsfilmen zum Thema zusammengestellt. Die drei gezeigten Werke decken eine enorme künstlerische und technische Bandbreite ab. Sie sind lustig und skurril, nachdenklich und melancholisch, schlau und unheimlich zugleich! (Dauer: ca. 15 Minuten)
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 Planet A (Momoko Seto, JPN)
Die Welt ist zu einem ausgetrockneten Planet geworden. Eine Salzwüste bedeckt weite Teile der Landfläche. Der Mensch allein trägt Schuld daran …
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 ¿Por Qué Desaparecieron Los Dinosaurios? Why Did Dinosaurs Disappear? (Mar Delgado/Dharma Esaú, ES)
Warum sind die Dinosaurier verschwunden? Haben Außerirdische die Pyramiden erbaut? Was hat es mit der Evolution auf sich? 
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 Die wunderliche Gasterei (Michaela Mandel, AUT)
Eine Leberwurst wird von einer Blutwurst zum Essen eingeladen und entgeht dabei nur knapp dem Tod.

Pressefotos in Druckqualität unter

www.dreizurdritten.at/download
+++
Über dreizurdritten:

Seit 2007 veranstaltet dreizurdritten Figurentheater-Spielserien für Erwachsene. Veranstaltungsort ist mit dem LILARUM Wiens größtes Kindertheater. Dies stellt mitunter eine Besonderheit in der Wiener Theaterlandschaft dar, sind es gewöhnlich doch die Erwachsenen-Häuser, die an nur wenigen Tagen im Jahr die Pforten für die Kinder öffnen. Ein Umstand, der das vielfältige und Genregrenzen sprengende dreizurdritten-Programm unterstreicht.

Geboten wird eine Mischung aus Koproduktionen, Nachwuchs-Initiativen und internationalen Gastspielen. Ziel ist ein der Vielfalt des Genres entsprechender Querschnitt, der einerseits ein Kennenlernen für NeueinsteigerInnen ermöglicht, andererseits – für Profis und "Freaks" – die Stars der Szene nach Wien bringt.

Im Internet:

http://dreizurdritten.at | http://facebook.com/dreizurdritten
http://twitter.com/dreizurdritten | http://youtube.com/dreizurdritten
+++


